
VHS D¡nkelsbühl ble¡bt größte im K

lm Rahmen der DinkelsbühlerVolkshochschule finden in der Klinik regelmäßig Vorträge zu Gesundheitsfragen und prä-
vention statt. Dadurch stiêgen diq Teilnehmerzahlen. Foto: Haas
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Erfolgsfaktor sind die Vorträge in Zusammenarbeit mit dem Verbundklinikum Landkreis Ansbach

nrNrcr,snû¡il, (nk) - Dinkels-
bühllleibt weite¡hin die größte Au-
ßenstelle der Volkshochschule im
Laidkeis Ansbach. Das stellte
Gundula lValchshöfer, die Außdn-
stellenleiterin, bei ihrem Bericht in
Venraltungsausschuss fest.

Wie aus der Statistik hervorgeht, stei-
gen die Kursteil¡ehmerzahlen in
Dinkelsbähl weiter. Dies sei vor al-
lem eine Folge der äußerst belieb-
ten Vorhäge zu medÞinischen The-
men, die das Verbundklinikum
Landkreis Ansbach im VIIS-Rah-
men anbiete. Die Zuhörer würden
hier von kompetenten Referenten
und kostenlos über wichtige Ge-
sundheits- und Präventionsfragen
aufgeklärt. Im aktuellen Programm
seien die Themen Wechse(iahre der
Frau, Organspende, Schlaf- und Be-
ruhigungsmittel sowie Magen- und
Darmgeschwüre aufgegriffen wor-
den.

Die Raumlage, so fuhr Gu4dula
Walchshöfer in ihrem Bericht fort,
habe sich entspannt. Weil in vielen
allgemeinbildenden Sehulen mitt-
lerweile Klassenzimmer leer sttln-
den, könnten auch VHS-Vormit-
tagskurse angeboten werden. Die
Möglichkeit, die Berufsfachschule für
kaufrnännische Assistenten zu nut-
zen, biete modernste EDV-Ausstat-
tung ftir die Computerkurse. Auch
die Nu,tzung des Konzertsaales sei
wieder optimal,möglich, Seit durch
den Einbau ¿"t ssþellgedämmten
Zwischenttir zur Heilig:Creist-Kirche
sich geienseitige Geräuschbelästi-
gungen ausschlössen

Dernoch äußerte die læiterin ei-

nen Wunsch: einen digenen Mehr-
aveckraum, der nicht den nüchter-
nen Charme eines Klassenzirnmers
hätte. Dort könnten dann beispiels-
weise in ansprechendem Arnbiente
Entspannungskurse angeboten wer-
den.

An das Personal der Stadtbüche-
rei, das die Anmeldungen für die

Kurse entgegennimmt, richtete Gun-
dula Walchshöfer ihren ausdnickli-
chen Dank. Sie bedauerte, dass in
jüngster Zeit manchmal Kursteil-
nehmer nictit den richtigeÁ Ton f?in-
den im Umgang mit Büchereimit-
a¡beiteri¡nen oder Seminarleitem.
Sie stellte die neue Angebote im ak-
tuellen Herbst-/Vfinteq)rogtamm vor

und listete die positive Entwicklung
der Dinkelsbühler VllS-Außenstelle
nach Arbeitsjah¡en auf.

Begleitet wurde Gundula Walchs-
höfer in der Sitzung von ihrer desi-
gnierten Nachfolgerin Ingeborg Raab.
Sie soll im kommenden Herbst-/
TVintersemester 2018/14 die Leitung
der Außenstelle übemehmen,
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